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Fair Reporting

Wie kann Reporting im Bereich 
Nachhaltigkeit sinnvoll und fair gestaltet 

werden?

Dipl.-Ing. Klaus D. Tolliner, MBA, CMC
Peter Tunner-Straße 14, A-8700 Leoben
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Agenda

• CSR- und Nachhaltigkeitsdebatte

• Definitionen

• CSR Experts Group Definition

• CSR vs Nachhaltigkeitsbericht (NHB)

• Nutzen von NHB

• Zusammenspiel NHB zu betrieblicher 
Nachhaltigkeit

• Nachhaltigkeit in Unternehmen
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Agenda

• Die 7 Schritte

• Bsp. Vorhgehensweise

• GRI Berichtsrahmen

• Anwendungsebenen
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CSR- und 
Nachhaltigkeitsdebatte

Quelle:  Loew et al.: Studie "Die Bedeutung der CSR-Diskussion für Nachhaltigkeit und die Anforderungen an Unternehmen"
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Definitionen
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CSR Experts Group
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CSR vs 
Nachhaltigkeitsbericht

• EMS (European Multi Stakholder) Forum –
Runder Tisch „Vielfalt, Konvergenz und 
Transparenz“ Ende September 2003 

• Einstiegsreferate: SustainAbility (Trust Us 
Survey), Global Reporting Initiative 
(Übersicht zu laufenden Aktivitäten) und 
Orse (Französische 
Pflichtberichterstattung in 
Geschäftsberichten)
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CSR vs 
Nachhaltigkeitsbericht

• In den Unterlagen des EMS-Forum wurden 
durchgängig die Begriffe CSR-Berichte und CSR 
Berichterstattung verwendet. 

• Der Eindruck entstand, dass die Begriffe synonym 
verwendet werden. So wurde beispielsweise der GRI-
Leitfaden im Rahmen des EMS-Forums als eine 
Vorgabe für CSR Berichterstattung angesehen. Bei 
der auf dem EMS-Forum geführten Diskussionen 
werden im Prinzip durchgängig die Erfahrungen aus 
der Umwelt- und Nachhaltigkeistberichterstattung 
betrachtet. Daher wird in der nachfolgenden 
Beschreibung der Diskussion zur unternehmerischen 
Berichterstattung im EMS-Forum Nachhaltigkeits- und 
nicht von CSR-Berichten gesprochen.
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Nutzen von NHBs

• Verbesserung des Risikomanagements, Ausbau der Vors orge Sorgfältig erstellte 
Nachhaltigkeitsberichte bilden ökologische und gesellschaftliche Risken ab. Sie dienen 
damit als Frühwarnsysteme für das Unternehmen und leisten einen Beitrag zur Erhöhung 
der betrieblichen Stabilität.

• Unterstützung des strategischen Managements Nachhaltigkeitsberichte stellen dar, wie 
ein Unternehmen in sein natürliches, gesellschaftliches und wirtschaftliches Umfeld 
eingebettet ist. Sie bekommen so die Möglichkeit, einen externen Blickwinkel 
einzunehmen. So ist es leichter, seine Aufgabe in der Gesellschaft zu definieren sowie 
Chancen und Gefahren zu erkennen. Dies schafft die Voraussetzung zur Entwicklung 
zukunftsfähiger Leitbilder und Strategien.

• Förderung der Innovationschancen Nachhaltigkeit bedeutet nicht Verzicht! Ziel ist es, 
hohe Lebensqualität zu schaffen, indem Bedürfnisse anders befriedigt werden. Die dafür 
notwendige Kreativität fördert Innovationen für neue Produkte, Dienstleistungen und 
Technologien. Ein Nachhaltigkeitsbericht schafft im Unternehmen dafür Bewusstsein.

• Stärkung von Image und Wettbewerbsfähigkeit Je ähnlicher wir uns werden, desto 
wichtiger werden die Unterschiede! In einer Welt der gesättigten Märkte, in der die Qualität 
der Produkte oft nur noch schwer zu unterscheiden ist, werden emotionale Faktoren immer 
entscheidender. Glaubwürdige Nachhaltigkeitsberichte, welche die Entwicklung der 
Unternehmen erkennen lassen, stärken das Image und damit auch die 
Wettbewerbsfähigkeit – nicht nur am Produkt-, sondern auch am Personal- und 
Kapitalmarkt.

• Erweitertes Blickfeld Fachlich weitet sich der Blick auf ökologische, gesellschaftliche und 
allgemeine wirtschaftliche Aspekte aus. Zeitlich gesehen wird das Unternehmen sensibler 
für mittel- und langfristige Aspekte. Vom räumlichen Standpunkt aus lässt Berichterstattung 
stärker erkennen, wie ein Unternehmen mit seiner Region in Verbindung steht.

Quelle: Dietmar Kanatschnig, Karl Resel, Alfred Strigl, In 7 Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht, Österreichisches Institut für Nachhaltige Entwicklung (ÖIN)
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Zusammenspiel Bericht und 
betriebliche Nachhaltigkeit

• Bewusstseinsbildung im Unternehmen: Im Zuge der Berichterstattung setzen sich 
viele Personen mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinander: Indem bei der Erstellung 
betriebsinterne Interviews geführt werden, indem die Unternehmensleitung den 
fertigen Bericht in Fachdiskussionen präsentiert oder einfach indem Mitarbeiter den 
Bericht lesen.

• Wahrnehmung schwacher Signale: Bei der Vorbereitung des Berichts werden die 
Forderungen der Anspruchsgruppen gesammelt und es wird analysiert, welche 
neuen Themen für das Unternehmen relevant werden. 
Nachhaltigkeitsberichterstattung ist ein Frühwarnsystem und lässt Chancen 
rechtzeitig erkennen.

• Treiber nachhaltiger Unternehmensentwicklung: Während der Berichterstellung 
wird das Unternehmen daraufhin „gescannt“, welche Maßnahmen für Nachhaltigkeit 
bereits gesetzt wurden und welche noch benötigt werden.

• Verankerung von Zielen: Indem geplante Nachhaltigkeits-Maßnahmen und Ziele 
veröffentlicht werden, werden sie verbindlicher!

• Unternehmen und ihr soziales Umfeld entwickeln sich  gemeinsam weiter: 
Voraussetzung für eine gemeinsame nachhaltige Entwicklung ist der Dialog mit den
Anspruchsgruppen. Berichte fördern dies, indem sie externen Personen wichtige 
Informationen liefern. Die Berichterstattung kann Dialoge aber auch initiieren, indem 
Anspruchsgruppen in die Erstellung des Reports einbezogen werden.Quelle: Dietmar Kanatschnig, Karl Resel, Alfred Strigl, In 7 Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht, Österreichisches Institut für Nachhaltige Entwicklung (ÖIN)
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Nachhaltigkeit im 
Unternehmen
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Die 7 Schritte

1. Rahmenbedingungen klären

2. Themen und Anspruchsgruppen 
identifizieren

3. Ziele für das Unternehmen und den Bericht 
ableiten

4. Daten und weitere Informationen sammeln

5. Den Bericht schreiben

6. Den Bericht gestalten 

7. Den Report Verbreiten
Quelle: Dietmar Kanatschnig, Karl Resel, Alfred Strigl, In 7 Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht, Österreichisches Institut für Nachhaltige Entwicklung (ÖIN)
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Bsp.: Vorgehensweise

Quelle: Dietmar Kanatschnig, Karl Resel, Alfred Strigl, In 7 Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht, Österreichisches Institut für Nachhaltige Entwicklung (ÖIN)
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GRI Berichtsrahmen

Stiftung Global Reporting Initiative,  Leitfaden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung, Version 3.0
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Anwendungsebenen

Stiftung Global Reporting Initiative,  Leitfaden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung, Version 3.0
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